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Lemberg gefallen
WTB Wien 22 Juni nachmittags Amtlich Unſere 2 Armee hat heute nuch

hartem Kampfe Lemberg erobert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
Fahnen heraus Lemberg gefallen Das iſt ein Er

eignis von gewaltiger Schwere Laßt uns jubeln Der
Ruſſen Schickſal in Galizien hat ſich vollendet Wie eine
ſchmetternde Fanfare klingt es durch die Welt Lemberg ge
fallen Den Feinden ringsum ein Kolbenſchlag uns eine
erhebende Kunde

Seine Kerntruppen hatte das weite Rußland dorthin
entſandt immer neue Hunderttauſende wurden dort zu
ſammengeführt aus allen Enden des ſchier unermeßlichen
Reiches Von Galizien aus ſollte der Siegeszug den man
über die preußiſchen Grenzen nicht hatte erzwingen können
nach Wien gehen und von da aus nach Berlin Aber eine
eiſerne Mauer Oeſterreicher und Deutſche ſperrte die Kar
pathen in deren Schneegefilben Hunderttauſende der an
ſtürmenden Kolonnen niederſanken und umkamen Und dann
vor wenigen Wochen huben die Verbündeten an mit furcht
barem Gegenſtoß Die Dunagjec Front ward in ſtürmendem
Anlauf durchbrochen unaufhaltſam trieben die deutſchen und
öſterreichiſchen Heere den Feind ſo oft er ſich auch ſetzen
wollte vor ſich her Przemysl fiel die San Linie ward zer
trümmert und der Feind ohne Ermatten von den prächtigen
Truppen weiter gejagt aus einer Stellung in die andere
Die Grodeker Teichlinie die als ein Meiſterwerk der Be
feſtigungskunſt geprieſen ward kam raſch ins Wanken
20 Kilometer vor Lemberg fünfzehn zehn und nun am
Dienstag abend die Siegesnachricht Lemberg gefallen das
ſelbe Lemberg wo unlängſt der Zar ſelbſt prunkvollen Ein
zug gehalten als der Gebieter der Hauptſtadt des neuen
ruſſiſchen Gouvernements Galizien

Jawohl Galizien ſollte ruſſiſch bleiben auf ewige Zeit
Ruſſiſchen Schulunterricht hatte der Eroberer ſchon vor neun
Monaten eingeführt Tauſende von ruſſiſchen Beamten waren
die öſterreichiſchen Angeſtellten zu erſetzen ins Land geſandt
und die Aecker und Wälder ſollten verteilt werden unter ſtock
ruſſiſche Bauern Am 2 Mai aber begann die Kataſtrophe
an jenem Tage wo nahe Gorlice die ſtahlbewehrte ruſſiſche
Front in Stücke brach

Mit wildem Trotz hat ſich der ſtarre Großfürſt Nikolai
aufgebäumt gegen den Willen des Schickſals Er wollte
Galizien nicht laſſen immer neue Legionen hat er er
barmungslos dieſem Ziel geopfert Aber ſeine Rechnung
ward zuſchanden an der glänzenden Tapferkeit der deutſchen
und öſterreichiſchen Truppen und dem Feldherrngenie der
deutſchen und öſterreichiſchen Heerführer Schon iſt der Tag
ganz nahe wo der letzte Koſak auf ſeinem abgehetzten Roß
ſchreckensbleich über die galiziſche Grenze flieht Große Tage
erleben wir Rußland das Land der geiſtigen Unfreiheit
und Kulturrückſtändigkeit erfährt in Galizien trotz ſeiner
ungezählten Millionen trotz ſeiner unerſchöpflichen Volkskraſt
einen militäriſchen Zuſammenbruch von einer Furchtbarkeit
wie die Geſchichte ihn kaum je zu verzeichnen gehabt Und
hinter der militäriſchen Kataſtrophe lauern im Jnnern die
Anarchie und der wirtſchaftliche Zuſammenſturz Lembergs
Verluſt iſt der Anfang vom Ende Uns aber uns und unſeren
Bundesgenoſſen iſt es ein leuchtendes Zeichen eine ſichere Ge
währ des endgültigen vollkommenen Sieges über alle unſere

Feinde Be

Wir haben Feit
Die der Kabinettsumbildung in England vorangehenden

und ſie begleitenden Erörterungen der engliſchen Preſſe ließen
keinen Zweifel darüber daß es um Kitcheners Werbegeſchäft
überaus ſchlecht beſtellt iſt Je ablehnender ſich aber das
engliſche Volk verhält deſto beſchämender werden die Mittel

denen die Werber greifen Ein guter Kenner Englands
er in der erſten Hälfte des April wieder in London weilte

entwirft davon die folgende de
Die Söhne reicher Engländer die ſelbſt keine Luſt ver

ſpüren in die Front zu gehen kleiden ſich in auffallend ſchöne
J und beſuchen dann die kleineren Städte und Dörfer
verſuchen ſie auf jede mögliche Weiſe mit den wehr

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 22 Juni
Amtlich wird verlautbart 22 Juni 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe um Lemberg dauern fort Die ruſſiſche

Verteidigungsſtellung ſüdlich der Stadt wurde geſtern im
Raume weſtlich Dornfeld von unſeren Truppen durch
brochen die Uebergänge über den Szcezerekbach an mehre
ren Stellen in die Hand genommen Einzelne Befeſti
gungsanlagen an der Weſt und Nordweſtfront von
Lemberg ſind nach heftigen Kämpfen in denen ſich die
Wiener Landwehr beſonders tapfer ſchlug in unſerem
Beſitz Deutſche Truppen erſtürmten die Höhen
weſtlich Kulikow und ſchlugen alle Gegenangriffe der Ruſſen
unter ſchwerſten Verluſten des Feindes zurück
Südlich des Dujeſtr iſt die allgemeine Situation unverän
dert Auch geſtern wieſen die Truppen der Armee Pſlanzer
wo ſie angegriffen wurden die Ruſſen unter großen Verluſten
zurück

Am Tanew und in Polen hat ſich an der Situation nichts
geändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Bei Plava murden wieder einige feindliche Angriffe

abgewieſen Ein italieniſcher Flieger warf auf Görz er
folglos Bomben ab An allen Fronten verſchießt der Feind
viel Geſchützmunition verhält ſich aber ſonſt paſſiv

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

fähigen Leuten in Cafés und auf öffentlichen Plätzen in Ver
bindung zu treten um ſie zum Eintritt ins Heer zu bewegen
Sie zahlen die Zeche für die Leute und verſuchen ihnen klar
zu machen wie nötig es ſei daß jeder ſeine Pflicht gegen das
Vaterland erfülle wobei gleichzeitig die Greueltaten der
Deutſchen in den kraſſeſten Farben geſchildert werden Ge
lingt es ihnen einen Menſchen der unter Umſtänden erſt
halb betrunken gemacht werden muß zum Eintritt in das
Heer zu bewegen dann muß der Betreffende ſofort ein For
mular unterzeichnen was ihn endgültig verpflichtet Er be
kommt dann ſofort 100 Pfund 2000 Mark ausbezahlt
die für die Familie beſtimmt ſind Er wird dann am nächſten
Tage von der Gendarmerie aufgefordert ſich in der Kaſerne
zu melden Er wird dann eingekleidet und erhält hierbei
nochmals 50 Pfund Sterling Wenn die Ausbildung vorbei
iſt werden am Tage der Abreiſe zur Front weitere 50 Pfund
Sterling ausbezahlt Dieſe hohen Beträge zahlt man jedoch
erſt in letzter Zeit da die Erfolge des Werbeſyſtems ſehr
gering geweſen ſind

Um die Stimmung des Volkes zu heben wird ungeheuer
Reklame gemacht Jn den Kinos in Theatern in den
Straßenbahnwagen und auf öffentlichen Plätzen ſind überall
große Plakate die Kriegsbilder uſw darſtellen und das
Leben der Soldaten in den Schützengräben als ſehr verlockend
veranſchaulichen Vielfach ſieht man Schützengräben abge
bildet mit vollſtändigen Zimmereinrichtungen Um den Tiſch
herum ſitzen die Soldaten die Times leſend und die Pfeife
rauchend Auf dem Tiſche ſind eine Whiskyflaſche und
dampfende Plumpuddings ferner ſieht man Kloſetts mit
Waſſerſpülung Unter dieſen rieſengroßen Plakaten ſteht in
großen Buchſtaben geſchrieben Wir haben Zeit und durch
die Zeit werden wir ſiegen Ein weiteres Plakat ſtellt einen
deutſchen Schützengraben dar der von engliſchen Soldaten
geſtürmt wird Die deutſchen Soldaten ſitzen im Graben und
werden von oben herab von den Engländern abgeſtochen
Dieſes Plakat iſt mindeſtens 10 Meter lang und etwa 4 Meter
hoch Ueber dem Schützengraben ſieht man einen zerbrochenen
Zeppelin herabfallen und ein Flugzeug zurückfliegen Deutſche
Soldaten ergreifen mit zerbrochener Fahne die Flucht Jm
Vordergrunde ſieht man noch verwundete Engländer liegendie verbunden werden während ſie die Pfeife rauchen und

die Times leſen
Verwundete engliſche Soldaten werden jn Automobilen

durch die Hauptſtraßen Londons gefahren ſie ſind mit zahl
reichen Orden ausgezeichnet Die Automobile ſind mit

Plakaten behangen worauf e ſteht Dieſe Ver
wundeten haben für das Vaterland gearbeitet ſie ſind von
ver Front zurückgekommen es iſt an Euch Brüder und
Freunde ſie zu rächen und ihre Plätze auszufüllen

Dieſen engliſchen Werbekniffen wird man in Deutſchland
nicht ohne ein Gefühl innerer Befriedigung zuſchauen in der
gewiſſen Zuverſicht daß ſie das was ſie äußerlich erreichen
zugleich innerlich zugrunde richten Dieſe Entwickelung in
ihrem Fortgang zu verfolgen fehlt es auch uns gewiß nicht
an Zeit

Man möchte zugleich darauf hinweiſen daß dieſe Söhne
reicher Engländer die überall nach Leuten ausſpähen die
an ihrer Stelle in den Kampf ziehen könnten würdige Ver
treter des Englands ſind das Frankreich Rußland Jtalien
zur Ausfechtung ſeiner Räuberpolitik in Sold genommen hat
und für ſich bluten läßt
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Die Größe der ruſſiſchen Niederlage
läßt ſich aus folgender Meldung der Köln Ztg aus dem
k k Kriegspreſſequartier ermeſſen

Die ruſſiſche Artillerie hat aufgehört
zu feuern Was in der Geſchichte bisher kein Krieg erlebt
hat iſt hier zum erſtenmal eingetreten Sämtliche Ge
ſchützparks die ſonſt die Aufgabe gehabt hätten den
Rückzug zu decken ſind als augenblicklich wertloſer Bal
laſt da entweder gar keine oder ſchlechte Munition zur
Verfügung ſteht mit größter Eile ins Hinterland ge
ſchafft worden Sie haben die Rolle des ſtets zuerſt abge
ſchobenen Train übernommen Seit Tagen war ihre Stau
ung Stockung und Verknotung unentwirrbar Sie war von
den Truppenkörpern abgetrennt Die Truppenkörper blie
ben ohne den wichtigſten Nachſchub Nur ſo kann begriffen
werden daß große Gefangenengruppen halbtot vor Hunger
von den vorwärts marſchierenden Siegern überraſcht wur
den Als dieſer Vormarſch immer näher herankam blieb
den Ruſſen keine andere Wahl als den Train vielfach im
Stiche zu laſſen Die nachdrängenden Kolonnen der Ruſſen
warfen ſie kurzerhand um nur vorwärts zu kommen von
der Straße Völlig überraſcht waren auch die Führer die
zuletzt hilflos zuſehen mußten wie ſie genau ſo gewaltſam
von ihren Truppenkörpern abgetrennt wurden wie die Trup
pen von ihrem Train Führer und Mannſchaften
alles ging und geht in wildem Knäuel in
ſt inktiv zurück Jndes ſchreiten die drohenden Be
wegungen unſerer Heere vom Norden zugleich vom Zen
trum immer weiter vorwärts Es iſt nicht abzuſehen wo
die Ruſſen wenn ihnen keine Sammlung gelingt mit ihrer
Niederlage enden werden

Ruſſiſche Befürchtungen für Warſchau
T Stockhelm 22 Juni Die Beſorg nis der ruſ

ſiſchen Militärkreiſe iſt wiederum ſtark auf War
ſchau gerichtet da man ſich mit dem Verluſt von Lemberg
als unabänderliche Tatſache abfindet Man befürchtet nach
Beendigung des galiziſchen Feldzuges einen
Durchbruchsverſuch der deutſchen und öſter
reichiſchen Truppen an der Bzurag um die Auf
gabe des dort von den ruſſiſchen Truppen beſetzt gehaltenen
Teiles von Ruſſiſch Polen mit Einſchluß von Warſchau her
beizuführen

Die innere Lage in Rußland
Der plötzliche Miniſterwechſel im ruſſiſchen Miniſterium

des Jnnern hängt ohne Frage mit der inneren Lage des
Landes die ſich unter dem Druck der ununterbrochenen
Niederlagen und der ſteigenden Teuerung täglich ſchwieriger
geſtaltet zuſammen Das erſte untrügliche Anzeichen
wachſender Gärung im ruſſiſchen Volke waren die Unruhen
in Moskau Urſprünglich eine planmäßige Deutſchenhetze
wuchſen die wüſten Ausſchreitungen an denen ſich offenbar
Angehörige weiteſter Volksſchichten beteiligten bald über den
Rahmen eines Pogroms gegen die verhaßten Nemzi hinaus
Schon der Umſtand daß der Stadthauptmann ſchon am Tage
nach den Ausſchreitungen am 11 Juni eine Kundgebung er
ließ in welcher er ſchärfſte Maßregeln gegen jede Gewalt
tätigkeit androhte ließ tief blicken Die Deutſche Lodzer
Zeitung die ſeit einigen naten von tüchtigen deutſchen
Journaliſten geleitet wird und ſich über die inneren Vor
gänge in Rußland gut unterrichtet zeigt bringt in ihrer Aus
e vom 18 Juni folgende vom 15 aus Petersburg datierte
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Nach einem mir ſoeben bekannt gewordenen im
bericht des Moskauer Höchſtkommandierenden Fürſten Juſſu
pow an den Miniſter des Jnnern Maklakow ſind die Mos
kauer Unruhen vom vorigen Donnerstag außerordentlich ernſt
geweſen Man hat nicht nur geraubt und zerſtört ſondern
veranſtaltete auch un ſche Kundgebungen Auf der Twer
ſkaja entfalteten Arbeiter und Studenten rote Fahnen und
riefen Nieder mit den Volksmördern und dem blutigen
Kriegel Beim Dragomilow Tor wurden mehrere Poliziſten
verwundet wobei man ſchrie Das iſt Vergeltung für 1905
Am Chitrowo Markt ſang man revolutionäre Lieder und
brüllte Nieder mit dem Zarismus Auf der Lubjanka
rief die Menge Die Nikolaje das heißt der Zar und der

e laſſen uns Hungers ſterben gebt uns Brot
und Frieden Gegen 4 Uhr nachmittags waren die
ſo ſtark daß man bereits Truppen gegen die Volksmaſſen
entſenden wollte Nur auf inſtändiges Bitten des dte
meiſters Tſchelnow wurden Straßenkämpfe zwiſchen Militär
und Bevölkerung verhütet Jn der Nacht auf Freitag er
folgten gegen 150 Verhaftungen wobei man Berge von hekto
graphierten Aufrufen gegen den Zaren den Großfürſten
Nikolai und den Krieg beſchlagnahmte Die Aufrufe be
gannen mit den Worten Bürger man betrügt euch unſer
Generaliſſimus opfert uns Aus den beſchlagnahmten
Papieren war erſichtlich daß namentlich die Gouvernements
Charkow und Odeſſa ſowie der Kaukaſus revolutioniert wer
den ſollten Der Gehilfe des Miniſters des Jnnern General
Dſchunkowski iſt bereits dorthin abgereiſt

Wenn wir auch erfahrungsgemäß allen Nachrichten die
von Gärungen und Unruhen in Rußland erzählen etwas
ſkeptiſch gegenüberſtehen die Vorgänge in Moskau ſcheinen
uns doch ein Ereignis zu ſein an dem man nicht achtlos
vorübergehen darf Moskau von jeher eine Heimſtätte aller
Freigeiſter Rußlands war ſchon in den Wirren der Jahre
1905 und 1906 ein Hauptherd Jn Moskau iſt es damals zu
tagelangen blutigen re der heftigeWiderſtand konnte nur mit äußerſter Mühe von den treu ge
bliebenen Truppen unterdrückt werden Seit der Revolution
hat ſich Moskau dank ſeiner günſtigen Lage im Herzen des
Landes als Knotenpunkt zahlreicher Bahnen und Sitz einer
aufblühenden Induſtrie überraſchend ſchnell entwickelt und
mit ſeiner Bevölkerung von zoſt 2 Millionen Petersburg faſt
in allen Punkten überflügelk Höchſtwahrſcheinlich haben die
Moskauer Unruhen un mit zum Sturz Maklakows bei
getragen Obwohl der Miniſter des Jnnern eigentlich mehr
eine dekorative Figur iſt macht man ihn jetzt doch für die
Teuerung und andere Mißſtände verantwortlich Daß mit
der Beſeitigung des reaktionären und nationaliſtiſchen
Miniſters mit deſſen Namen auch das berüchtigte Ent
eignungsgeſetz gegen den deutſchen Beſitz verknüpft iſt nun
ein neuer Kurs in der ruſſiſchen Regierung zu erwarten ſei
iſt wenig wahrſcheinlich zudem auch die Liberalen zum Teil
wütende Nationaliſten ſind wie z B der Bruder Maklakows
der bekannte Wortführer der konſtitutionellen Demokraten
Daß die Oppoſition gegenwärtig auf der ganzen Linie gegen
das herrſchende Syſtem vorzugehen ſucht bekundet der heftige
Streit der um die Frage entbrannt iſt ob man die Reichs

duma einberufen ſoll Die Liberalen fordern eine ſofortige
Einberufung der Volksvertretung und ein Koalitions
miniſterium nach engliſchem Muſter die Rechte
iſt was ſehr bemerkenswert erſcheint auch dafür daß die
Reichsduma zuſammentritt nur wehrt ſie ſich gegen jede Form
einer Parlamentsherrſchaft Beachtenswert ſind auch die
näheren Umſtände unter denen vor kurzem in Moskau die
Gründung der Geſellſchaft für eine Annäherung zwiſchen Ruß

land und England vor ſich ging Als die Redner der kon
ſtitutionellen Demokraten das Wort ergriffen verſchwanden
die ſtaatlichen Würdenträger und die Nowoje Wremja
brachte unter der Ueberſchrift Geſellſchaft der Reinwaſchung
Rußlands einen giftigen v gegen die ruſſiſchen Libe
ralen die ihr politiſches Jdeal in dem parlamentariſch re
gierten England ſehen und vom Bündnis mit England einen

liberaliſterenden Einfluß auf die innere ruſſiſche Politik er
hoffen Mit höhniſchen Worten führte die Nowoje Wremja
dieſen unverbeſſerlichen Schwärmern die aus der Geſchichte
ihres eigenen Landes noch immer nichts gelernt haben zu
Gemüte das Bündnis zwiſchen Rußland und England ſei
lediglich zu dem Zwecke geſchloſſen worden Deutſchland zu zer

ſchmettern auf die innere Politik Rußlands habe es keinen
endete

Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

22 Fortſetzung Rachdruck verboten
Daß man Sie immer bei der Arbeit ſtören muß

wie unangenehm meinte die Rätin mit einem bedeutungs
vollen Blick auf den Tiſch es dahingeſtellt ſein laſſend ob das
Schreibzeug oder das Sektglas gemeint war
ort Jch wollte mich nämlich bei Jhnen bedanken fuhr ſie
fort

Sie ſind mir ſoviel ich weiß keinen Dank ſchuldig
ſagte Doktor Gruhn ein wenig kurz ein wenig übellaunig

Aber meine Tochter
Und da kommen Sie

Frau Schweitzer erriet ſeinen Gedankengang
malitiös antwortete ſie

Etwas

dehnung der Moskauer Revolten auf ga

Einfluß ebenſowenig wie man ſich in Rußland in die häus
lichen Angelegenheiten Englands miſchen dür Ein kon
ſervatives ja ſogar reaktionäres aber verbündetes Rußland
zieht England einem liberalen aber feindlichen Rußland
vor ſagt die Nowoje Wremja ein Bekenntnis das für
die z Wpre Lage ſowohl Rußlands wie Englands ſehr bezeich
nend

Blutige Ausſchreitungen in Kiew
e B Bukareſt 22 Juni Adverul meldet die Aus

Mittelrußland
Jn Donch und Kiew haben gleichfalls blutige Ausſchreitun
gen ſtattgefunden über die der ruſſiſche Zenſor nähere Einzel
heiten unterdrückt

Das Strafgericht für die Moskauer Ausſchreitungen

c B Stockholm 22 Juni Die Moskauer Arbeiter ver
weigern fortgeſetzt die Wiederaufnahme der Arbeit Zur
Unterſuchung der begangenen Ausſchreitungen iſt ein ganzer
Stab von Unterſuchungsrichtern unter dem Vorſitz Sokoloffs
aufgeboten Die Verhafteten ſind zur Verantwortung ge
zogen wegen öffentlicher Zuſammenrottung aus Klaſſenhaj
Raſſenhaß religiöſen oder ökonomiſchen Gründen Es be
ehe ſich daß die ſozialiſtiſchen Reichsduma Mitgliederetrowski Badajew San Murow und Zamoijlow nach
Sibirien geſchickt worden ſind Jn Odeſſa ſind neuerdings
wieder Unruhen ausgebrochen Der Generalgouverneur von
Odeſſa verbietet die Veröffentlichung von Verhaftungen und
Hausſuchungen Der geſamte Telegraphen und Fernſprech
verkehr iſt ſtarken Beſchränkungen unterworfen
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Von der Weſtfront
Die Kämpfe bei Lens und Lille

c B Rotterdam 22 Juni Der Berichterſtatter der
Times meldet aus Paris es ſeien noch keine Anzeichen

dafür ſichtbar wie die erbitterte Schlacht die ſeit einem
Monat um den Schlüſſel der Straße nach Lens und Lille
tobt ausfalle Nach Kilometern gemeſſen ſei der Fortſchritt
nicht groß aber hier wie in Eparges und bei dem Hart
mannsweilerkopf iſt der Zweck der Operationen nicht das
Vorrücken um etliche Kilometer ſondern um ein paar hun
dert Meter wodurch die Straße nach der Ebene in den Be
reich der Verbündeten komme

Bei dem deutſchen erfolgreichen Vorſtoß auf der Argon
nerwaldſtraße bei Vienne le Chateau und Bianarville hat
ten die Franzoſen außer den in der Joffrenote zugegebenen
ſchweren Verluſten an Toten und Gefangenen eine ſehr
große Anzahl Schwerverwundeter die lange
Zeit der ärztlichen Hilfe entbehrten Die Deutſchen griffen
nach Sonnenuntergang mit fabelhafter Schnelligkeit und
Energie an

e h

Glänzende deutſche Luftangriffe auf
Luneville

c B Genf 22 Juni Jn Luneville und Gerardmer
verurſachte neuerdings eine vorzüglich organiſierte Tau
benflottille ſchwere Schäden an den militäriſchen
Anſtalten Unſere wieder äußerſt geſchickt manöv
rierenden Piloten erzielten in beiden Orten ſowie in
Remiremont wo ſie fünf Vomben abwarxfen wertvolle Er
folge

Der amtliche franzöſiſche Berichz
WTB Paris 22 Juni Amtlicher Bericht von geſtern

abend Jm Abſchnitt nördlich Arras iſt die Lage unverändert
Wir behaupteten das ganze eroberte Gelände Heute fanden
nur ganz lokale Jnfanteriekämpfe ſtatt welche die Front nicht
veränderten Die Artilleriekämpfe dauern wirkſam an
Unſer Fluggeſchwader beſchoß feindliche Flugzeugparks
äſcherte vier Schuppen ein und nahm vier Flugzeuge und
einen Feſſelballon Am Weſtrande der Argonnen unter

eines gut gekühlten Rheinweines zur Schau trug im Jnnern
aber die Siedehitze eines rechtſchaffenen ſteifen dampfenden
Grogs ſpürte

Sagten Sie nicht vorhin Herr Doktor Sie hätten ſo
dringend zu arbeiten 2

Sehr dringend
Mit dieſen beiden Flaſchen
Frau Rütin
Aber lieber Herr Doktor Wozu die Aufregung

Um meiner Tochter willen deren Partner am Flügel Sie
heute waren bewillige ich Jhnen gern mildernde Umſtände

Tadellos pariert dachte Gruhn Zu einer Antwort
kam er aber nicht denn in der Tür erſchien Hilde Buchler

Entſchuldigen Sie Herr Doktor daß ich ſo unverfroren
in Jhr Allerheiligſtes eindringe und Sie am Schreibtiſch
überfalle

Die Rätin warf einen verſtohlenen Blick nach den Blatt
Es wäre Jhnen natürlich lieber wenn Jngeborg jetzt pflanzen

an meiner Stelle ſtände
Sie entwickeln einen überraſchenden Scharfſinn
Sie müſſen aber ſchon mit mir vorlieb nehmen
Das tu ich ja auch gern

Frau Schweitzer ſah auf Gern 7
Frau Schweitzer ſah auf Gern
Gewiß Um Jhrer ſchönen ſangeskundigen Tochter

willen bewillige ich Jhnen mildernde Umſtände
Sie ſind ſehr großmütig

Danke Vor allem bin ich im Augenblick ſehr be
ſchäftigt

Aber Gruhns angebliche Eile machte auf die Rätin nizht
den geringſten Eindruck S ging ſie im Saal auf
und nieder während Erich die Aufpaſſerin zur Hölle wün
ſchend mit gekreuzten Armen am tand Da kam
ſie auf ihrem Rundgang zu nahe an die Blattpflanzen und
riß mit der Schleppe einen Topf um Der Doktor ſprang zwar
hinzu und richtete ihn wieder auf umſonſt zu ſpät
Die Rätin durch die Erfahrungen eines langen Lebens arg
wöhniſch gemacht und gewohnt überall Heimlichkeiten zu
wittern kehrte zu dem Arrangement zurück ſie hatte in
dem ſatten Grün etwas Merkwürdiges blitzen ſehen und
bog ein paar große Blätter auseinander Dahinter k3
zwei dickbäuchige ſchlankhalſige Champagnerflaſchen und ſahen
mit ihren ſilbernen elmützen treuherzig zu Frau
Schweitzer auf

Sie wandte
Ach wenn auch nicht gerade eine Sekttemperatur ſo doch die

jetzt lächelnd an den Doktor der äußer

Jch will aber nicht ſtören Jch möchte nur die gnädige
Frau abholen

Bedauere Fräulein Hilde aber augenblicklich bin ich
unabkömmlich ich warte hier auf Jngeborg

Hilde lächelte ſchelmiſch Sie war ihrer Sache ja ſicher
und ganz nebenbei bemerkte ſie darum Wie ſchade die
Tr J erlandesgerichtspräſident hätte Sie ſo gern kennen
gelernt

Der Rätin zitterten die Knie beinahe bekam ſie
einen Schwächeanfall die Frau Oberlandesgerichtspräſident hatte nach i verlangt Nicht auszudenken beim
Präſidenten hatte einſt der Rat als remunerierter Bogen
ſchreiber angefangen heute wünſchte die Präſidentin ſie
bennen zu lernen Ne Ehre nein die Ehre

Die Frau Oberlandesgerichtspräſident hätte Sie ſo gern
kennen gelernt Die Worte wirkten auf die Rätin wie
ein ſüßes Gift und ſchläferten ihren Argwohn ein Frau
Schweitzer fing alſo an geſchickt den Rückzug anzutreten

Wenn gnädiges Fräulein meinen auf ein paar
Minuten kommt es ja nicht an Jngeborg kann im Garten
ſaal auf mich warten

Wie mich gir Entſchluß freut gnädige Frau Damitließ Hilde die Rätin weradehen Beide ſchritten der Tür

zu uf der Schwelle aber e das junge luſtige Mädchen
em der Schelm im Nacken ſaß nochmals um als habe ſie

rig vergeſſen und ſagte entſchuldigend Einen Augen

Und während die Rätin ſchon durch den Gartenſaal

mehr verſchonen werden

Schreiben

nahmen die Deutſchen am Sonntag abend an der Straße
Vienne le Chäteau Hinarville einen heftigen Angriff der
durch ſtarke Beſchießung mit erſtickenden Geſchoſſen vorbereitet
war Unſere vorgeſchobene Linie gab an gewiſſen Stellen
nach da zwei Kompagnien an Ort und Stelle in den zer
ſtörten Schützengräben verſchüttet wurden Ein ſofortiger
Gegenangriff geſtattete uns nahezu die Geſamtheit unſererurſprün lichen Stellung wieder zu erobern Dieſer ganz

lokale Kampf war äußerſt lebhaft Auf den Maashöhen im
Abſchnitte des Grabens von Calonne warfen wir feindliche
Gegenangriffe zurück und verbreiterten ſodann unſeren ganzen
Gewinn Ein erſter Angriff brachte nur geringe Fortſchritte
dagegen geſtattete uns ein zweiter Angriff 9 Schützengräben
öſtlich der Linie einzunehmen welche wir Sonntag beſetzt
hatten Dieſer Gewinn wurde wie die vorhergehenden be
hauptet Jn Lothringen erreichten unſere Patrouillen welche
die Fühlung mit dem Feinde bewahren die Schanzwerke öſtlich von Gondrexon und fanden ſie unbeſetzt Die Deutſchen
blieben bei ihrer Rückwärtsbewegung auf der Linie der
Schützengräben ſüdlich Leinkrey ſtehen Jm Elſaß dauern
unſere Fortſchritte bei ununterbrochenen Kämpfen an Nach
dem wir den Friedhof von Metzeral erobert hatten bemäch
tigten wir uns des Bahnhofes und unternahmen ſodann einen
Sturm auf das Dorf welches nach ſehr heißem Kampf ein
genommen wurde Wir erreichten die Südausgänge des
Dorfes und ſchoben unſere Linie bis 500 Meter öſtlich des
Dorfrandes in Richtung Meyerhof vor Wir machten in dieſen
Kämpfen neuerlich Gefangene über 200 ſeit geſtern Nörd
lich des Fecht unternahm der Feind einen Angriff gegen
unſere Reichsackerkopfſtellungen Er wurde völlig zurück
geworfen

Die Munitionsſorgen unſerer Feinde
WTB Paris 22 Juni Der Unterſtaatsſekrelär de

Krieges Albert Thomas iſt in Boulogne mit dem enaliſchen
Munitionsminiſter Lloyd George zuſammengetroffen Beide
hatten lange Beſprechungen vornehmlich über die Vermehrung
der Artillerie der Verbündeten und über die Hilfe welche
die beiden Länder ſich leiſten können um ihre Munitions
erzeugniſſe noch zu erhöhen Es wurden bereits regelmäßige
Verbindungen eingerichtet Es wird ein einiges Zuſammen
arbeiten der nationalen Jnduſtrien beider Länder angeſtrebt
werden

WTB Paris 22 Juni Agence Havas Kriegs
miniſter Millerand hat eine Jnſpektionsreiſe zu den Werk
ſtätten und Fabriken unternommen die für die Landesver
teidigung arbeiten Er ſtellte feſt daß dank fortgeſetzter Be
mühungen die urſprünglich feſtgeſetzte Arbeitsleiſtung überall
bald erreicht und in vielen Fällen ſogar überſchritten wor
den ſei

Hervés Proteſt gegen den Fliegerangriff auf Karlsruhe
WTB Paris 22 Juni Guſtave Hervée proteſtiert in

der Guerre Sociale gegen den Fliegerangriff auf Karls
ruhe Er erklärt der Angriff auf die wie er ſelbſt zugeſteht
offene Stadt der eine ſo große Zahl unſchuldiger Opfer ge
fordert habe ſei peinlich Die franzöſiſche Heeresleitung ſei
zwar berechtigt geweſen nach den deutſchen Fliegerangriffen
auf die offene 2 Stadt Paris eine ſolche Vergeltung zu
üben aber man hätte beſſer getan ſtatt Karlsruhe die große
Munitionsſtadt Eſſen zu beſchießen Das hätte auch einen
militäriſchen Zweck gehabt

Die Franzoſen befürchten Vergeltung für Karlsruhe
Die Köln Ztg meldet von der ſchweizeriſchen Grenze

Nach ihrer rohen Freude über den Fliegerangriff auf Karls
ruhe bekommen die Pariſer Blätter es jetzt mit der Angſt
vor einer deutſchen Vergeltung zu tun Jn auffälliger Art
bringen ſie jetzt eine Nachricht des Daily Expreß aus Genf
die beſagt Die Deutſchen treffen in Friedrichsha fen
wo der König von Württemberg eingetrvffen iſt Vorbe
reitungen zu einer großen gemeinſamen
Aktion von Luftſchiffen und Flugzeugengegen London und Paris als Vergeltungsmaßregel
für die jüngſten feindlichen Fliegerangriffe gegen deutſche
Städte Auf den Ueberfall von Karlsruhe hin haben die
Deutſchen erklärt daß ſie künftighin nichts und niemanden

und ſagte lächelnd
Vor einer Stunde laſſen wir die Rätin nicht fort

Der machte ein ziemlich verdutztes Geſicht da er den
tiefen Sinn der Worte noch nicht verſtand

Ja und noch eins

Herr Doktor e hAber den allerlebhafteſten gnädiges Fräulein
Jch werde alſo dieſen Raum für Sie reſervieren laſſen

Dabei lächelte ſie ihnSie bleiben dann gan z ungeſtört
verſchmitzt an und verſchwand

Gruhn ſchüttelte den Kopf merkwürdig was hatte
die nur er hätte darauf wetten mögen daß ſie etwas im
Schilde führte wenn er nur wüßte was na ſchließlich
konnte es ihm egal ſein und noch immer den Kopf ſchüttelnd
ging er an die Arbeit

Entſchuldigen Sie bitte Herr Doktor ſagte da jemand
ſchüchtern hinter ſeinem Rücken

Gruhn ſauſte mit ſeinem Korbſeſſel herum
Donnerw Weiter kam er aber nicht

ſtand Jngeborg Schweitzer
Fräulein Hilde Buchler ſchickt mich Sie meint ſie

hätte r Handſchuhe hier liegen laſſen

Meint ſie iBeide ließen ihre Blicke durch den Saal ſchweifen Von
einem Handſchuh keine Spur Gruhn ſtellte ſich dabei ſo daß
Jngeborg ſeine verborgene Flaſchenbatterie nicht ſehen konnte
Es genügte ihm für heute daß die Frau Mama einen Blick
in Gruhns ſchönere Seele tun durfte Aber ſeine Angſt war
umſonſt Jngeborg hatte wohl andere Sorgen Ganz zu
fällig trafen ſich beim Suchen da die Augen und Erich ſah
wie eine plötzliche Röte über das Geſicht des jungen Mädchens
huſchte Schon verſtändlich Es war ihr ſicher peinlich mit
r hier allein zu ſein Aber merkwürdig Jnge zeigte nicht
die mindeſte Eile wieder fortzukommen Die Handſchuhe
waren nicht da wer weiß wo die lagen ſie hätte jetzt
gehen können Und doch ſtand ſie noch herum als warte ſie
auf etwas Auch Doktor Gruhn überkam plötzlich ein merk
würdiges Mitteilungsbedürfnis Unten in der Portierloge
ſaß ſchon lange der Laufjunge aus der Druckerei und wartete
auf den Feſtbericht und doch war Erich über den Anfang
Entkorken der Champagnerflaſchen Trinken des erſten Glaſes

der Ueberſchrift noch vie hinausgekommen
der Boy warten Fortſetzung folgt

ſchritt huſchte Hildegard Buchler zum Doktor Gruhn zurück

Sie haben doch ſicher den
Wunſch jetzt allein zu ſein um ungeſtört arbeiten zu können

Das
Wetter blieb ihm in der Kehle ſtecken denn in der Tür

güt dann wollen wir einmal ſuchen

e e
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Zeppelinangriff auf die Tyne
mündung

Bombardemeut der Armſtrongwerke
Gewaltiger Schaden

c B Chriſtiania 22 Juni
Der Dampfer Jotun kam geſtern nach Stavanger und

meldete daß South Shields in der Nacht zum Montag
von Zeppelinen bombardiert wurde Die
Mannſchaft wurde plötzlich durch einen großen Lärm aus der
Stadt geweckt und als ſie auf Deck kam fiel eine Bombe auf
das Ufer ſo daß die Granatenſtücke über das Schiff wegflogen
Eine zweite Vombe folgte Viele Einwohner liefen auf den
Straßen umher die ganze Stadt war in Erregung Die Sol
daten feuerten in der Richtung auf die Zeppeline die man
aber wegen des dichten Nebels nicht ſehen konnte Sogar die
Scheinwerfer konnten den Rebel nicht durchdringen Jn
South Shields wurde niemand getötet oder verwundet Die
Zeppeline hatten kurz vorher den Armſtrongwerken einen Be
z abgeſtattet wobei 14 Vomben die Ter r Werſwe und
as Arſenal getroffen hatten Hier wurden 17 Perſonen ge

tötet und 40 verwundet Vom Schiff aus konnte man ſehen
daß in South Shields die Nacht hindurch mehrere Gebäude
in Flammen ſtanden und in Aſche gelegt wurden Der an
gerichtete Schaden bei Armſtrong iſt ungeheuer groß und die
Arbeit mußte deswegen ſehr eingeſchränkt werden

Die Armſtrongwerke bei Newcaſtle an der Tynemündung
ſind die bedeutendſten Maſchinen und Waffenfabriken Arm
ſtrong Kanonen Englands

Ein engliſches Miniſterium für Luftſchiffahrt
TU Genf 22 Juni Wie die Jnformation meldet

ſoll in England die Abſicht beſtehen ein Miniſterium für
Luftſchifſahrt zu errichten deſſen Leitung Winſton Churchill
übernehmen ſoll

Ein Luftamt wurde in England ſchon 1909 eingerichtet
Es hatte die Aufgabe eine ſtarke Luſtflotte zu ſchaffen Der

egenwärtige Krieg zeigt daß es ſeine Aufgabe nur ſehr
nangelhaft gelöſt hat Ob Churchill die geeignete Perſön
lichkeit für das neue Miniſterium iſt müſſen die Engländer
ſelbſt beurteilen Er hat bereits in allen Miniſterſtellen
die er bekleidete verſagt

Handelsdampfer gegen A Boot
c B Aus dem Haag 22 Juni Daily Chronicle meldet

daß der Dampfer Cameronia der Anchov Linie am Sonn
tag aus New Vork in Liverpool eintraf Die Bemannung
berichtet daß die Cameronia verſucht habe ein Tauchboot
zu rammen das ſie verfolgte Das Boot tauchte ſchließrich
unter und wurde nicht mehr geſichtet An Bord des Dampfers
befanden ſich zahlreiche bekannte Amerikaner Die Came
ronia iſt ein 11000 Tonnendampfer aus dem Jahre 1911
und läuft 17 Knoten

keal

Die amerikaniſchen Rieſenlieferungen
an die Verbündeten

e B Haag 22 Juni Die hier vorliegende New
York Times vom 21 Mai melden Die Bethlehem
Steel Co in Pennſylvanien ſtellt jetzt für die britiſche
Regierung 85 090 Geſchoſſe täglich her Die Geſamtaufträge
der britiſchen Regierung haben zurzeit einen Wert von 100
Millionen Dollar Die American Locomotive Co
hat bei dem Stahltruſt 27000 Tonnen Stabſtahl zur
Herſtellung von Schrapnells und Briſanzgeſchoſſen beſtellt

Die italieniſchen Niederlagen am Jſonzo
e B Graz 22 Juni Die Grazer Tagespoſt erhält vom

italieniſchen Kriegsſchauplatze folgenden Bericht Schon
mehrere Tage befinden wir uns in der Kampflinie am Jſonzo
einige Kilometer von der italieniſchen Grenze entfernt
Unfere Truppen halten die höchſten Punkte etwa 1200 Meter
beſetzt die von den Jtalienern heftig angegriffen werden
Eine Kampfgruppe um die andere ſtürmt gegen die Schwarm
linien vor greift in Maſſen unſere Schützengräben an aber
unſere Maſchinengewehre mähen die feindlichen Linien un
barmherzig nieder Die feindlichen Kämpfer bleiben teils
tot am Platze teils kollern ſie verwundet über die felſigen
Stellen hinab Sechsmal verſuchten die Jtaliener in den
letzten zwei Tagen uns aus unſeren Stellungen zu werfen
jedoch vergebens Jedesmal mußten ſie ſich mit koloſſalen
Verluſten zurückziehen Drei Tage hindurch wütete der Ar
tilleriekampf vom frühen Morgen bis ſpät in die Nacht aber
unſer Artillerie hielt ſich ausgezeichnet und ſchützt mit Erfolg
unſere Stellungen

An der italieniſchen Front unternahm der Feind bei
Plava einen größeren erfolgloſen Angriff Sonſt finden
Kanonaden ſtatt bei denen die ſchwere öſterreichiſche Artille
rie ihre bewährten Leiſtungen auch auf dieſem Teile des
Kriegsſchauplatzes vollbringt

Schwere Offiziersverluſte eines Berſaglieri Regiments

W TB Baſel 22 Juni Die Nationalztg meldet aus
Mailand vom 12 Juni Jn den Kämpfen am Krn wurde
der Oberſt eines Berſaglieri Regiments tödlich verwundet
ein Oberſtleutnant und zwei Majore getötet außerdem fie
len elf andere Offiziere ſechzehn ſind verwundet Die
ſozialiſtiſche Organiſation von Pallanza wurde vom Kom
mandanten des Bezirks aufgelöſt das Volkshaus ge
ſchloſſen

Kampf zwiſchen italieniſchen Deſerteuren und Grenz
wachen

e A Genf 22 Juni Jn der Nähe von Cataſegna iſt
es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen italieniſchen Deſerteuren
und italieniſchen Grenzwächtern gekommen wobei es zahl
reiche Tote und Verwundete gab Die Einwohner in den
Grenzbezirken flüchten noch immer in Scharen über die
ſchweizeriſche Grenze

Bulgarien dient nur den eigenen
Jntereſſen

E A Sofig 22 Juni Die Nationale Liga in Sofia
deröffentlicht einen Aufruf in dem es heißt

Heute wo Bulgarien aufgefordert wurde ſein Gut
und Blut in den Dienſt fremder Jntereſſen zu ſtellen möge
das bulgariſche Volk laut verkünden daß ſeine Söhne wohl
bereit ſind ſich für die Jntereſſen des Vaterlandes und
zur Befreiung der mazedoniſchen Stammesbrüder aufzu

opfern nicht aber fremden Jntereſfen zu
dienen

Die Liga hat für Mittwoch eine Verſammlung einbe
rufen um gegen die Verſuche der Vierverbandsmächte Bul
garien für eine Aktion an ihrer Seite zu gewinnen Stellung
zu nehmen

Bulgarien und die Zentralmächte
e B Berlin 22 Juni Der Geſandte in Sofia Wirkl

Geheimer Rat Michahelles iſt von dort zu Beſprechungen
nach Berlin abgereiſt Der Geſandte wird binnen kurzem
auf ſeinen Poſten zurückkehren Die Anweſenheit unſeres
Sofioter Geſandten in Berlin gilt wie man annehmen kann
der Erörterung der Lage in Bulgarien die durch die neuen
Angebote des Vierverbandes und die bekannten
Gegenfragen der bulgariſchen Regierung geſchuffen wurde

Jtalien beteiligt ſich an den
Dardanellenoperationen

c B Genf 22 Juni Die aktive BVeteiligung Jtaliens
an den Dardanellenoperationen dürfte nach römiſchen Mel
dungen nunmehr Tatſache geworden ſein Danach haben
mehrere italieniſche Kreuzer und kleinere Einheiten den
Hafen von Tarent mit Volldampf verlaſſen und ſind nach
Tenedos in See gegangen Das Geſchwader ſoll ſich dort der
engliſch franzöſiſchen Flotte vor den Dardanellen anſchließen

Ein engliſcher Durchbruchsverſuch auf
Gallipoli zuſammengebrochen

TU Konſtantinopel 22 Juni Wie von den Darda
nellen gemeldet wird haben die engliſchen Streitkräfte unter
ſtützt vom Feuer mehrerer Kreuzer am Sonnabend einen
äußerſt heftigen Angriff auf die türkiſchen Stel
lungen bei Ari Burnu unternommen Die Engländer
ſetzten hier ſtarke Truppenmaſſen ein und beabſichtigten offen
bar ohne Rückſicht auf Verluſte ſich der türkiſchen Stellungen
um jeden Preis zu bemächtigen Der Verſuch mißlang
obwohl der Angriff von der engliſchen Jnfanterie mit gro
ßem Schneid durchgeführt und mehrmals wiederholt wurde
Jedesmal brach er im Feuer der türkiſchen Gewehre und Ge
ſchütze zuſammen Der letzte Angriff ging bereits nach Ein
bruch der Dunkelheit vor ſich Er brachte die Engländer bis
dicht an die türkiſchen Drahtverhaue wo erjedoch zufſammenbrach ſo daß die Engländer ſich zu
rückziehen mußten Der ergebnisloſe Durchbruchsverſuch
brachte den Engländern nach der erſten unmaßgeblichen
Schätzung allein an Toten 600 Mann Verluſt

Ruſſiſche Niederlage im Kaukaſus
TU Konſtantinopel 22 Juni Die Kämpfe im Kau

kaſus die ſich in den letzten Wochen auf Vorpoſtengefechte
und Zuſammenſtöße von Aufklärungsabteilungen beſchränkt
hatten nehmen wieder größeren Umfang an Die
Ruſſen machten mit einer größeren aus Jnfanterie Kaval
lerie und Artillerie zuſammengeſetzten Abteilung einen Vor
ſtoß in der Richtung auf Olty Durch einen Gegenangriff
der in dieſer Gegend ſtehenden türkiſchen Truppen wurde der
Feind verjagt und es gelang ſich hierauf in den Beſitz wich
tiger ruſſiſcher Stellungen zu ſetzen

Vermiſchte Kriegsnachrichien

Rückbeſ örderung der geflüchteten galiziſchen
Landesbevölkerung

e B Wien 22 Juni Die Regierung hat ſämtliche
bei der Ruſſeninvaſion geflüchteten galiziſchen Landesbe
wohner aufgefordert ſich zu ihrer Rückbe förderung
nach Galizien bereitzuhalten Auch die k k Behörden
der bisher noch von den Ruſſen beſetzt gehaltenen galiziſchen
Grenzgebiete erhielten Anweiſung ſich zu ihrer Wiederein
ſetzung bereitzuhalten

Verabſchiedung franzöſiſcher Generale
e B Zürich 22 Juni Der Tagesanz meldet aus

Paris Die Erregung in Frankreich über die offenſichtliche
Unterlegenheit der franzöſiſchen Arme e
hat die Verabſchiedung einer Anzahl franzöſiſcher Generale
zur Folge gehabt deren Namen das Journal officiel ver
öffentlicht

Amerikas Vermittelung
e B Reuter meldet aus Philadelphia Der Vertreter

der amerikaniſchen Handelskammern Edward Filene
erklärte in einer Sitzung der Friedensliga unter dem Vorſitze
des Expräſidenten Taft in Philadelphia daß die Vereinig
ten Staaten in den nächſten Wochen imſtande ſein würden
zu einem Beſchluß über die Art des Friedens zu kommen
Wenn das Land für die Rechte der Bürger auf offener See
einſtehe ſo werde es dazu beitragen der Welt einen geſunden
Frieden zu geben Reuter fügt zu dieſer Meldung hinzu
daß dieſe Friedensorganiſation die Billigung des Prä
ſidenten Wilſon habe

r

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
Sitzung vom 22 Juni 1915

Am Regierungstiſch v Loebell Dr v Trott zu Solz
Präſident Dr Graf v Schwerin Löwitz eröffnete die

Sitzung um 21 Uhr
Das Haus ehrte das Andenken des verſtorbenen Abg

Richter Ztr durch Erheben von den Plätzen
Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt die Beratung der

Verordnung betr ein vereinfachtes Enteignungsverfahren
zur Beſchaffung von Arbeitsgelegenheit un zur Beſchäfti
gung von Kriegsgefangenen

Nach kurzen Bemerkungen wurde der Verordnung die
Genehmigung erteilt

Es folgte die Beratung der Verordnung betr die Ver
S der Verordnung über die Bildung
von Genoſſenſchaften zur Bodenverbeſſe
rung von Moor Heide und ähnlichen Län
dereien

Die Genehmigung wurde ohne Debatte ausgeſprochen
Es folgte die Beratung des Antrages Bruſt wegen Er

gänzung des Knappſchafts Kriegsgee
ſetzes Der Antrag Bruſt hatte eine Reihe von Ergän
zungen dieſes Geſetzes vorgeſchlagen Die Kommiſſion
ſchlägt anſtelle dieſer Ergänzung eine Reſolution vor in der
Staatsregierung erſucht wird Erhebungen über die finan
zielle Tragweite des Antrages Bruſt für die Knappſchafts
vereine anzuſtellen und einen entſprechenden Geſetzentwurf
vorzulegen

Ar genommen wurde ferner ein Antrag der Abgg Braun
Soz und Gen wonach Militärhinterbliebenengelder die

aus Anlaß des gegenwärtigen Krieges gezahlt werden auf
die Renten der Witwen und die Beihilfen zur Erziehung der
Kinder nicht angerechnet werden dürfen

Es folgte der von dem Abg Wildermann Ztr mit Un
terſtützung von Mitgliedern aller bürgerlichen Parteien ein
gebrachte Antrag den Schülern höherer Lehr
anſtalten die während des Krieges von der Unterprima
abgegangen und in das Heer eingetreten ſind ſowie den in
gleicher Lage befindlichen Seminariſten die Erlangung
des Reifezeug niſſes möglichſt zu erleichtern und zu
erwägen ob das Reifezeugnis in beſonderen Fällen auch

dar von den Provinzialſchulkollegien erteilt wer
en darf
Abg Wildermann Ztr Tauſende von jungen Leuten

ſind im Auguſt vorigen Jahres zum Dienſt für das Vater
land aus der Unterprima in das Heer eingetreten Sie ſind
einfach dem Rufe des bedrohten Vaterlandes gefolgt Jhre
Mitſchüler die hier geblieben ſind können ſeit dem 1 Juni
die Notreifeprüfungen ablegen und von dieſen werden alſo
die im Felde Stehenden überholt Jn wenigen Monaten
ſind aus Jünglingen Männer geworden an Erfahrungen
reicher aber an ſchulmäßigen Kenntniſſen zurückgeblieben
wie es in den Schützengräben nicht anders möglich iſt Jn
anderen Bundesſtaaten ſollen ſie bereits ohne Prüfung das
Reifezeugnis erhalten Dieſe jungen Leute haben durch ihre
Opfer für das Vaterland eine ſittliche Reife und eine Lebens
erfahrung bekommen die auch die Fähigkeit bietet im ſpä
teren Leben vorwärts zu kommen Zuſtimmung Unſer
Antrag verlangt auch nicht für alle jungen Leute das Reife
zeugnis ohne Prüfung ſondern nur in beſonderen Fällen
wenn ſie die Gewähr bieten daß ſie auf der Univerſität vor
wärts kommen werden Jn weiten Kreiſen würde man es
dem Kultusminiſter Dank wiſſen wenn er veranlaſſen
wollte daß alle im Felde ſtehenden Schüler der Lehrerſemi
nare als Einjährige gelten ſodaß ſie eventuell auch Reſerve
offizter werden können Es iſt ſehr wünſchenswert daß den
jenigen die eingezogen wurden ehe ſie die zweite Lehrer
vrüfung ablegen konnten dieſe tunlichſt erleichtert wird
Die Schule hat dieſen jungen Männern das Beſte das
Höchſte gegeben was ſie ihnen geben kann die ſittliche Reife
und die opferfreudige Vaterlandsliebe möge die heutige
Verhandlung ihnen auch die überzeugung bringèen daß man
auf allen Seiten bereit iſt ihnen auch in dieſer Lebensfrage
entgegenzukommen Lebhafter Beifall

Kultusminiſter Dr v Trott zu Solz Der Grundgedanke
des Antrages iſt derſelbe der alle Anordnungen geleitet hat
die ich ſeit dem Ausbruch des Krieges auf dieſem Gebiete
getroffen habe Der Antrag bezieht ſich im weſentlichen auf
diejenigen die als Unterprimaner ins Feld zogen Auch ſie
konnten und können von den Verfügungen wegen der Not
reifeprüfung Gebrauch machen und ſie haben das wie ich
aus den Mitteilungen der Prüßungskommiſſion weiß viel
fach getan wenn ſie krank oder verwundet nach Hauſe ge
kommen ſind haben ſie ſich an die Arbeit gemacht ſich vor
bereitet und die Prüfung beſtanden Jch glaube es wäre
viel beſſer für die jungen Leute wenn man ihnen die Gele
genheit bietet die nötigen Kenntniſſe noch zu erwerben die
Lücken auszufüllen und im Beſitz der erforderlichen Kennt
niſſe die Univerſität zu beziehen Man könnte ihnen dabei
in weitem Umfange entgegenkommen und dazu iſt die Un
terrichtsverwaltung durchaus bereit Es ſoll auf die beſon
deren Verhältniſſe der jungen Leute in weitem Maße Rück
ſicht genommen werden Wenn die jungen Leute zurück
kehren ſo dürfen ſie auf eine warmherzige Berückſichtigung
rechnen Was den Wunſch des Vorredners betrifft daß den
Seminariſten die die Reifeprüfung nicht haben ablegen
können und im Felde ſtehen das Einjährige erteilt werde
ſo kann ich mitteilen daß zu erwarten iſt daß dieſem
Wunſche der Seminariſten entſprochen werden wird Bei
fall Ohne weiteres auf die Ablegung der Prüfung zu ver
zichten geht nicht an aber in beſonders gearteten Fällen
können wohl Ausnahmen gemacht werden wenn der be
treffende Schüler den Anforderungen genügt und tatſächlich
verhindert worden iſt die Prüfung abzulegen Jn ſolchen
Fällen können Ausnahmen eingeräumt werden Beifall
Es wird den jungen Leuten ermöglicht werden ſich in ver
hältnismäßig kurzer Zeit auf dieſe Reifeprüfung vorzube
reiten Dieſe jungen Leute ſind im Felde zu Männern ge
worden ihre Willenskraft hat ſich geſteigert und ſo wird es
ihnen in verhältnismäßig kurzer Zeit möglich ſein die er
forderlichen Kenntniſſe nachzuweiſen um ſich mit Erfolg
dem Studium auf der Univerſität zu widmen Aus meinen
Ausführungen werden die im Felde ſtehenden jungen Leute
und die Eltern die Überzeugung gewinnen daß ſie auf das
weiteſte Entgegenkommen bei der Unterrichtsverwaltung
rechnen können daß alles verſucht werden wird um ihnen
den Zugang zur Vorbereitung für die Reifeprüfung zu er
leichtern

Abg Meyer Diepholz Natl Wir ſind dem Miniſter da
für dankbar daß er alles was in ſeinen Kräften ſteht tun
will um unſeren Kriegsfreiwilligen die von der Schule in
das Heer eingetreten ſind die Wege zu ebnen Bei dem ge
äußerten Wohlwollen des Miniſters hoffe ich daß er in dem
Punkte wo ein Erlaß des Examens überhaupt gewünſcht
wird ſich die Sache nochmals überlegt Beifall

Abg Otto Charlottenburg Fortſchr Vpt Die Ausfüh
rungen des Miniſters haben ja manche Beſorgniſſe zerſtreut
aber nicht in dem Punkte des Antrages wo ein Erlaß der
Prüfung verlangt wird Der Miniſter will einen Verzicht
auf den Unterricht im allgemeinen nicht eintreten laſſen Jch
bitte den Miniſter die Frage des völligen Erlaſſes der Prü
fung einer überaus wohlwollenden Prüfung zu unterziehen
Der Miniſter nimmt etwas zu einſeitig auf die berechtigten
Anforderungen der Univerſität Rückſicht

Der Antrag wurde darauf einſtimmig angenommen
Eine lange Reihe von Petitionen vorwiegend

lokalen oder perſönlichen Jnhalts werden nach den J
der Kommiſſionen ohne Debatte erledigt

Nächſte Sitzung Mittwoch vormittag 11 Uhr
Brütt

Schluß 3 Uhr 45 Minuten

Ankrag
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Halle und Umgebung

An die ö eichiſchn ähKundmachung an die öſterreichiſchen ungariſchen und
vosniſch herzegowiniſchen Wehrpflichtigen

1 Alle in den Jahren 1878 bis einſchließlich 1890 und
ine alle in den Jahren 1892 1893 und 1894 geborenen

erreichiſchen und ungariſchen Staatsangehörigen bzw
Kosniſch herzegowiniſchen Landesangehörigen welche ſchon
gemuſtert worden ſind oder bereits gedient haben werden
in der Zeit zwiſchen dem 30 Juni bis einſchließlich
7 Auguſt 1915 einer erneuerten militärärztlichen Unter
ſuchung unterzogen werden

De Unterſuchung findet in den Räumen der Landwehr
Jnſpektion General PapeStraße Berlin in der Zeit zwiſchen
9 Uhr vormittags und 12 Uhr mittags ſtatt

Zu erſcheinen haben
Jahrgang deren Familienname

mit den Buchſtaben Muſterungs

beginnt tag1878 A bis einſchließlich K 30 JuniL 2 T Juſt1879 A 57 5 K 55L t 2z 31880 A K 5L 5 7 61881 4 35 K 7 55L 7 8 351882 m K 9L 7 101883 A 5 K 12 25L 7 181884 Kl K 14L 7 151885 K 16L Z 171886 A 19L 7 201887 A K 21I 35 2 22 551888 A k 23L 7 241889 A K 26L 2 27t 890 A K 28L 291892 r 307 311893 J 2 Auguſte K 2 3 55R z 7 41894 A 35 55 5 55K 5 25 2 6 25R 25 7 7 5An einem der vorbezeichneten Tage haben ferner auch
alle diejenigen der Jahrgänge 1873 bis einſchließlich 1896
zur Landſturmmuſterung zu erſcheinen die bisher ihrer

en rm wtſterungzoftiche überhaupt noch nicht entſprochen
aben

2 Dieſer Aufruf gilt nur für alle diejenigen der vor
bezeichneten Jahrgänge welche in Groß Berlin Provinz
Brandenburg Provinz Sachſen oder im Herzogtum
Braunſchweig ihren ſtändigen Wohnſitz haben Eine perſön
liche Porladung erfolgt nicht

3 Die zur Muſterung Erſcheinenden haben nebſt ihren
heimatlichen Ausweispapieren auch die eventuell in ihrem
Beſitz befindlichen Militärdokumente und unbedingt das
Landſturmmuſterungsblatt von ihrer erſten Muſterung mit
zubringen und zum Nachweis ihrer Perſonsidentität ihre
behördlich beſtätigte mit der eigenhändigen Unterſchrift ver
ſehene Photographie ſowie einen polizeilichen Anmelde
ſchein vorzuweiſen

4 Die bei der Landſturmmuſterung zum Dienſt mitder Waffe geeignet befundenen Landſturmpflichtigen haben
am 16 Auguſt 1915 bei ihrem zuſtändigen Landwehr Er
gänzungsbezirkskommando einzutreffen Genaue Weiſung
erhalten dieſelben bei ihrer Muſterung

Der k und k Generalkonſul
Szarvaſy

Wieder einmal ein falſches Gerücht
Kriegsſchwätzer verbreiteten unlängſt auch in unſerer

Stadt allerlei leichtfertiges Gerede über heimliche Friedens
verhandlungen die Rußland mit Deutſchland zu führen
ſuche Und um das Gefaſel glaubwürdig erſcheinen zu laſſen
erzählten ſie in aller Stille wäre hier ein ruſſiſcher Hofzug

ſolch ein handgreiflicher Blödſinn durch Bahnhof
Halle gefahren direkt zum Kaiſer nach dem Weſten ins
Große Hauptquartier Wenn man der Sache näher ging
dann hatten die überſchlauen Leute zwar den Zug nicht
ſelbſt geſehen aber drei andere nämlich nach bekannter
Uebung ein Bahnbeamter ein Schutzmann und ein Poſt
beamter Auch an anderen Orten wurde ähnliches Zeug ge
ſchwatzt Dem tritt nun folgende Meldung aus Berlin ent
gegen

Berlin 22 Juni Seit einigen Tagen ſchwirren hier
Gerüchte über Friedensabſichten oder Friedensanbahnungen
herum werden von vielen Gutgläubigen aufgenommen und
von manchen tendenziös gedeutet Es wird da erzählt daß
ruſſiſche Unterhändler von hoher Geburt hier geweſen ſeien
und ſich nach dem Hauptquartier begeben hätten Es werden
ſogar ruſſiſche n an gen genannt und in Ver
bindung damit eine Anleihe n dem allen iſt kein
jwahres Wo r t Es ſind keinerlei Unterhändler hier ge
weſen auch keine Perſonen die irgendwelche Fühlungen
verſucht hätten Es iſt natürlich infolgedeſſen auch niemand
ſolcher Art nach dem Hauptquartier gereiſt Es handelt ſich

um ganz un Ebenſo ſteht es mitähnlichen Gerüchten die immer noch an den einen Pazifiſten
kongreß anknüpfen der vor einigen Wochen in Holland ſtatt
gefunden hat und auf dem durch Vermittelung einer hol
ländiſchen Perſönlichkeit eine Fühlung nach etwaigen Frie
densbedingungen verſucht worden iſt Es iſt früher ſchon
einmal mitgeteilt worden was daran Wahres iſt Ein deut
ſcher Gelehrter hat ganz korrekt und loyal an berufener
Stelle gefragt ob und unter welchen beſtimmten Bedingungen

an Frieden zu denken ſei und es ſei an der berufenen Stelle
auf die n gar nicht eingegangen worden Sie l
war damit erl

J
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Goldſammlung in den ſtädtiſchen Schuten

Nach einer kürzlich erfolgten e ans n von den
Schülern und Schülerinnen der hieſigen ſtädtiſchen ulen bis
her nicht weniger als 181691,82 Mark Gold ge
ſammelt und der Reichsbank zugeführt worden Die einzelnen
Schulen ſind wie folgt daran beteiligt Stadtgymnaſium 9350 Mk
Oberrealſchule 13 880 Mk Reformgymnaſium 19 710 Mk Lyzeum
72 826,82 Mk Mittelſchulen 36 370 Mk Ev Volksſchulen 11 755
Mark Kathol Volksſchule 17800 Mk zuſammen 181 691,82 Mk
Der auch Pfennige aufweiſende Betrag erklärt ſich daraus daß
auch ausländiſche Münzen geſammelt und mit eingewechſelt worden
ſind Die Sammlung ſoll fortgeſetzt und dabei auch beſonders
auf Kaiſer Friedrich Münzen geachtet werden die hier und da
noch als Andenken in manchen Familien aufbewahrt worden ſind

Die Gnadengebührniſſe für die Krieger Hinterbliebenen Nach
einer Verfügung des Königl Kriegsminiſteriums ſind die Kaſſen
verwaltungen der Feldtruppenteile angewieſen beim Eintritt des
Todes eines Heeresangehörigen ſofort den Hinterbliebenen eine
Beſcheinigung über die Höhe der zuſtehenden Gnadengebührniſſe
zuzuſtellen Es iſt nun die Erfahrung gemacht worden daß die
Angehörigen dieſe Beſcheinigungen im Beſitz behalten in der
Annahme daß die Verſorgungsgebührniſſe ohne weiteres zur
Zahlung angewieſen werden Dieſes iſt aber nicht der Fall Die
Hinterbliebenen müſſen die ihnen zugehenden Beſcheinigungen
umgehend mit einem Antrag auf Gewährung der Gnadengebühr
niſſe dem zuſtändigen Bezirkskommando überſenden Auf dieſe
Weiſe werden Verzögerungen in der Anweiſung der Hinter
bliebenengebührniſſe vermieden

Eiche ſtatt Lorbeer Es bedarf wohl kaum einer näheren Be
gründung wenn man den Vorſchlag macht an die Stelle der Lor
beerkränze zu denen das Material bisher aus Jtalien bezogen
wurde Eichenkränze und im Winter Tannenkränze treten zu laſſen
Auch in Zukunft werden wir keine Veranlaſſung haben italieniſchem
Lorbeer den Vorzug zu geben

Provinzial Nachrichten
4 Petersberg 21 Juni Unſer althergebrachtes

Miſſionsfeſt ſoll auch in dieſem Jahre am kommenden Sonn
tag den 27 Juni nachmittags um 3 Uhr in Wehdes Gaſthofe ab
gehalten werden Es trägt immer einen ernſten Charakter und
wird ihn jetzt um ſo mehr zeigen als auch die Miſſion durch den

rieg tief in Mitleidenſchaft gezogen iſt Wie weit das auf
unſere Berliner Miſſionsgeſellſchaft zutrifft wird der Provinzial
Miſſionsſekretär Pfarrer Hachtmann Brumby darlegen Die bib
liſche Anſprache hat Pfarrer Kraye Kirchedlau übernommen Die
Leitung liegt diesmal in den Händen unſeres früheren langjährigen
Paſtors Pfarrer Block Kroſigk Zum Beſten der Miſſionskaſſe
werden auch wieder allerlei Sachen aus der Lagerſtube in Berlin
zum Verkauf angeboten werden Möchte dieſe ernſte große Sache
auch in dieſer ſchweren Zeit die erwünſchte Teilnahme finden

Cölleda 22 Juni Oberpfarrer Walther Am
Sonntag mittag ſtarb hier der Oberpfarrer Walther nach qual
vollem Leiden im Alter von 63 Jahren Er hat kaum 4 Jahre in
Cölleda gewirkt und erfreute ſich allgemeiner Beliebtheit

Aus Anhalt 21 Juni Zur Förderung der einzel
nen Betriebszweige hat die anhaltiſche Landwirtſchaftskam mer für das Jahr 1915/16 u a folgende
Ausgaben vorgeſchen Zur Förderung des Zuchtorganiſations und
Ausſtellungsweſens 4500 Mk Förderung der Schweinezucht 1000
Mark der Geflügelzucht 600 Mk Prämiierung muſtergültiger
Geflügelhöfe 200 Mk Förderung der Kaninchenzucht 500 Mk Dar
lehen an Bullen Eber und Bockſtationen 11300 Mk für Ver
einsweſen 3900 Mk für Obſtbau 1600 Mk für Landeskulturweſen
Veranſtaltung von Anbau und Düngungsverſuchen Kalipropa

ganda Pflanzenkrankheitendienſt uſw 7725 Mk zuſammen
36 625 Mk

Roßlau 21 Juni Der Konſervenverkauf am ver
gangenen Sonnabend ging mehr denn flott Es war eine richtige
Völkerwanderung des kaufenden Publikums nach dem Rathauſe
und ein Aufgebot von mehreren Schutzleuten hatte ſeine Not die
ſich nach dem Kaufe Drängenden im Schach zu halten Was Wun
der wenn dann auch für einige 1000 Mark Fleiſchwaren abgeſetzt
wurden und der Verkauf ſich bis in den Nachmittag hin ausdehnte
Jedenfalls wird wohl eine Aenderung in der bisherigen Verkaufs
weiſe eintreten müſſen um einen derartigen Andrang für die
Zukunft zu verhüten

Arnſtadt 21 Juni Auf dem Wochen markt verſuchten
an Sonnabend Aufkäuferinnen aus Badeorten alle vorhandenen
Eier an ſich zu bringen für die ſie jeden Preis zahlten Die Poli
zei ſchritt ein und verhinderte ſolchen Aufkauf

Weida 21 Juni Gute Speiſekartoffeln zu 2,75
Mark für den Zentner verkauft jetzt der Gemeindevorſtand

Letzte Depeſchen

Zur Eroberung Lembergs
W B Berlin 22 Juni Amtlich Lemberg iſt heute

nachmittag nach ſchweren Kämpfen von öſterreichiſch
ungariſchen Truppen genommen worden Das öſter
reichiſche 34 Jnfanterie Regiment deſſen Chef Se Majeſtät
der Kaiſer iſt hat ſich bei der Erſtürmung des Werkes Lyſa
gora ausgezeichnet

Ueberſiedelung der ruſſiſchen Zivilverwaltung für Galizien
nach Rußland

Die ruſſiſche Zivilverwaltung für Galizien die am
6 Juni von Lemberg nach Brody verlegt worden war iſt
nach einer Meldung aus Petersburg vom 19 d M nach Oſtrog
in Rußland übergeſiedelt

Ein weiteres Zeichen für Rußlands Niederlage

Der ergebnisloſe italieniſche Luftangriff in Dalmatien
W TB Wien 22 Juni Der Kriegsberichterſtatter der

DJeit überzeugte ſich perſönlich von der Wirkung des am
17 Juni nach Mitternacht von italieniſchen Luftſchiffen gegen
die Südbahnſtation Divaca gerichteten Luftbombardements
Ein Luftſchiff verfolgte einen einlaufenden Zug der ſofort
anhielt und die Lichter löſchte Das Luftſchiff warf fünf
Bomben entfernte ſich aber als die Bahnwache feuberte
Die Bomben richteten im Waldgeſtrüpp erhebliche Ver
wüſtungen an aber kein menſchliches Weſen und kein Haus
wurde beſchädigt trotz der Berichte der Jtaliener von großen
Zerſtörungen der Eiſenbahnverbindung uſw

Neue Preiſe für Kartoffelprodulte
WIB Berlin 21 Juni Mit Wirkung vom 21 Juniſind bei der TrocenkartoffelVerwertungs Geſellſchaft S

des neuerlichen Rückganges der Kartoffelpreiſe die Abſchlags
preiſe für Kartoffelflocken von 34,50 Mk auf 29,70 Mk für
Kartoffelſchnitzel von 33,25 Mk auf 28,25 Mk für Kartoffel
walzmehl von 38 50 Mk auf 33,70 Mk und für Kartoffel

preiſes eintretende Gewinnſteigerung bei ven Unternehmen

kommt weder den Lieferern noch den Geſellſchaftern zugute

Das Vermächtnis eines kriegsgefangenen franzöſiſchen
iziers

WTB München 22 Juni Der in München infolge von
Kriegsverwundung verſtorbene franzöſiſche Oberleutnant
Armagner verfügte zum Dank für die ſorgſame Pflege
letztwillig daß ſein Nachlaß in Deutſchland für bayeriſ
edlen deren Söhne im Kriege gefallen ſind verwendet
werde

Das Urteil gegen Dewet
WTB Bloemſontein 22 Juni Dewet iſt zu o Jah

ren Gefängnis und 1000 Geldſtrafe verurteilt worden

Der Hamburger Brandſtifter entdeckt
Hamburg 21 Juni Jn der Nacht vom Sonntag zum

Montag wurde der in Altona wohnhafte ruſſiſche Staats
angehörige Franz Frankowski verhaftet als er ſich nach Ham
burg begeben wollte Der Mann ſteht im Verdachte die
letzten drei großen Brände in Hamburg angelegt zu haben
Frankowski hat ſich wie feſtgeſtellt worden iſt in den letzten
Rächten regelmäßig gegen Mitternacht aus ſeiner Wohnung
entfernt und nach Hamburg begeben von wo er gegen Morgen
zurückgekehrt iſt Frankowski iſt 1882 in Witzkow 2 ge
boren Bei ſeiner Vernehmung am Montag früh ſtellte er
ganz entſchieden in Abrede ſchuldig zu ſein

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 22 Juni Der heutige Geſchäftstag unterſchied ſich
inſofern von ſeinem Vorgänger als ſowohl die Umſätze als auch
die Kursbewegung als weniger lebhaft und einheitlich bezeichnet
werden konnten Neue Nachrichten von den Kriegsſchauplätzen
lagen nicht vor und es machte ſich im freien Verkehr nach an
ſfänglicher teilweiſer Preisbeſſerung für eine Anzahl von Speku
lationswerten Zurückhaltung und ſchwächere Stimmung bemerk
bar Weiterhin kam jedoch wieder für einige führende Werte ein
beſſerer Ton zur Geltung Weitere Preiserhöhungen am Eiſen
markt und Geldflüſſigkeit ſowie ſpäter der befriedigende Quartals
abſchluß der Laurahütte regten an Phönix und CaroHegen
ſcheidt Aktien erzielten ſchon anfangs höhere Kurſe während Gel
ſenkirchener Bochumer und Harpener etwas ſchwankten Weiter
hin zogen Rheinſtahl und Bismarckhütte Aktien an Von Kriegs
werten wurden Deutſche Waffen Aktien Genſchow Daimler und
Rheinmetall Aktien im Verlauf höher bezahlt Rottweiler Pul
rer Aktien behauptet Schwächer verkehrten Schwartzkopff und
BergmannAktien Benz Und Erdöl Aktien gleichfalls niedriger
Chemiſche Werte feſt Ver Chemiſche Werke Charlottenburg höher
Deutſche Anleihen bei ruhigem Geſchäft behauptet Von Schiff
fahrtsaktien zogen HanſaAktien an Von ſonſtigen Werten waren
Ruſſiſche Bank für auswärtigen Handel und Internationale Han
delsbank Aktien feſter Ausländiſche Valuten feſt Holland und
Nordiſche Deviſen höher Tägliches Geld 2 Prozent Privat
diskont 358 Prozent und niedriger

Getreide

Berlin 22 Juni Die rückläufige Preisbewegung für
Mais ſetzte ſich heute fort Das Angebot von rollender und bald
abzuladender Ware hatte ſtark zugenommen ſo daß die Forde
rungen niedriger waren Trotzdem war bei Händlern und Kom
miſſionären die Kaufluſt gering Auch im Lokoverkehr ſtellte ſich
der Preis um 5 Mk niedriger Die Umſätze waren begrenzt
Rege Nachfrage herrſchte für ausländiſche Gerſte doch blieb der
Preis unverändert Die Preiſe für ſonſtige Futterartikel waren
im allgemeinen leicht abgeſchwächt der Abſatz jedoch gering

Leipzig 22 Juni Wetter ſchön Alles geſtrichen Rüb
öl ſteigend flüſſiges 188 nom

Lingner Werke G in Dresden Die Geſellſchaft verteilt

dende i V 15 Prozent
Die Speditionsfirma Gerhard K Heny in Leipzig wurde in eine

Geſellſchaft m b H mit 216 Millionen Mark Kapital umge
wandelt

Die Schweißeiſenvereinigung in Hagen erhöhte per ſofort die
Verkaufspreiſe um 10 15 Mark ver Tonne

Heinrich Lapp G für Tiefbohrungen in Aſchersleben Die
Generalverſammlung genehmigte die mit einem Geſamtverluſt von
915 696 Mark abſchließende Bilanz Zur Decgkung dieſes Fehl
betrages hat die außerordentliche Generalverſammlung vom
Oktober v J beſchloſſen die Aktien im Verhältnis von 6 1 zu
ſammenzulegen Die Verwaltung teilte auf Anfrage mit daß ſeit
Beginn des Krieges an den Bohrungen in Galizien nicht mehr
gearbeitet werde Die Bohrungen Stefa ſeien einer kürzlich ein
gegangenen Nachricht zufolge von den Ruſſen niedergebrannt
worden Ob dafür Entſchädigungsanſprüche geltend gemacht
werden können laſſe ſich nicht ſagen An Stelle des ausſcheidenden
Aufſichtsratsvorſitzenden Siegfried Openheimer Hildesheim wurde
Juſtizrat Gumpel Deſfau in den Aufſichtsrat gewählt S

Trockenkartoffel und Stärkepreiſe Jm Hinblick auf den
neuerlichen Rückgang der Kartoffelpreiſe hat der Reichskanzler
kraft der ihm durch die Satzungen der Teka zuſtehenden Be
fugnis die gegenwärtig geltenden Abſchlagspreiſe für Trocken
lartoffeln und Stärke aufgehoben und ſelbſtändig auf der nach
ſtehenden ermäßigten Grundlage feſtgeſetzt

Kartoffelflocken bisher 34,59 jetzt 29,70 Mark Kartoffel
ſchnitzel bisher 38,25 jetzt 28,45 Mark Kartoffelwalzmehl bis
her 38,50 jetzt 33,70 Mark Kartoffelſtärkemehl und trockene Kar
toffelſtärke bisher 47,50 jetzt 41,40 Mark

Die herabgeſetzten Preiſe kommen vom Montag 21 Juni ab
zur Anwendung Die Geſellſchaft bemerkt hierzu Jm Wirkungs
kreiſe der Teka hat der Abſchlagspreis nicht die Bedeutung daß
er ſich vorerſt nur in großen Zügen der augenblicklichen Marktlage
anpaſſen ſoll und um eine zunächſt unbeſtimmte je nach dem Ver
kaufserlös bemeſſene Nachzahlung erhöht werden kann Bei der

Teka weiſt der Abſchlagspreis vielmehr ſchon inſofern auf den
endgültigen Geſamterlös des Lieferers hin als gleichseitig die
vöchſte zuläſſige Nachzahlung feſtgeſetzt wird Jm vorliegenden
Erlaſſe des Reichskanzlers iſt die Nachzahlung auf höchſtens 50 Pf
begrenzt worden Die Verkaufspreiſe der Teka ſind nicht geſenkt
worden Jnfolge der Herabſetzung des Abſchlagspreiſes erhöht ſich
ſonach der Reinerlös des Unternehmens Es iſt h im Ein
vernehmen mit dem Reichskanzler dafür Vorſorge getroffen worden
daß der Mehrgewinn ebenſowenig den früheren wie den gegen
wärtigen Lieferern noch auch den Geſellſchaftern des Anternehmens
einen Vorteil bringt

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 21 Juni Weizen Juli 102 Sept 9916

Mais Juli 73 Sept 7254 Schmalz Juli 9,27 Sept 9,55
Pork Juli 16,80

Newyork 21 Juli Weizen Juli 10954 Sept 10716
Kaffee Rio Nr 7 loko 7

Verantwortlich f d polit Teil J V Eugen Brinkmann
r den örtlichen Teil für Gericht Handelugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nachſtärkemehl und trockene Kartoffelſtärke von 47,50 Mk auf

41,40 Mk rdennie verinhert Se dar die eneeene rel ne richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Baärth Druck und Verlag v Hendel Sämtlich in

e a S

aus 876 827 i V 1066 241 Mk Reingewinn 12 Prozent Divi
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